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Verfassungsdebatte 
in der
Entscheidungsphase
Eine Chronologie

2. Oktober 1980 'V
deau legt dem Unterhaus in Ottawa eine „Resolution“ zur 
Verfassungsneuordnung Kanadas vor.

O Anvil 1QO 1 Premierminister Pierre 
Z • i ll l^sOl Elliott Trudeau geht wel
ter von einem AbschluB des Verfassungsverfahrens, ein- 
schlieBlich der notwendigen Behandlungen durch das bri- 
tische Parlament vor dem 1. Juli 1981, dem kanadischen 
Nationalfeiertag, aus.
Bei RedaktionsschluB war der ProzeB der parlamentari- 
schen Behandlung des in EntschlieBungsform vorliegen- 
den Verfassungsentwurfs in vollem Gange. Gleichzeitig 
war, für den 16. April, ein weiterer Versuch einer einver- 
nehmlichen Losung anstehender Fragen zwischen Bun- 
desregierung und einigen Provinzregierungen auf Regie- 
rungsebene ins Auge gefaBt. Davon unabhàngig beginnt 
Kanadas Oberster Gerichtshof (The Supreme Court of Ca
nada) am

23. Oktober 1980S£m,u-erS
vieltàgiger Debatte - einer Überweisung der „Resolution“ 
an einen gemeinsamen AusschuB aus Unterhaus- und Se- 
natsmitgliedern zwecks Anhorung interessierter Bürger 
und Kôrperschaften zu.

JO Anvil 7Q£ 1 Anh°run8en zur Uber- ZO. Sipril 1^01 prüfung der von einigen 
Provinzregierungen geltend gemachten Bedenken bezüg- 
lich des von der Bundesregierung angestrebten Verfahrens 
der Verfassungs-Überführung nach Kanada.

13. Februar 1981 SS ÏÏÛS:
schuB legt einen revidierten Text der „Resolution“ nach 
Anhorung von 914 Bürgern und 294 Kôrperschaften und 
detaillierten Debatten in insgesamt 106 Sitzungen an 56 
Sitzungstagen vor.
Die EntschlieBung hat die Form einer von beiden Hàusern 
des kanadischen Parlaments an die Krone zu richtenden 
Adresse „betreffend die Verfassung Kanadas“.
Zugleich beschàftigen sich Appellationsgerichtshôfe in 
den Provinzen Manitoba, Neufundland und Québec mit 
Anfechtungsverfahren verschiedener Provinzregierungen, 
die Bedenken gegen das von der Bundesregierung in Otta
wa eingeschlagene Verfahren haben.
Wàhrend ein Appellationsgericht in Manitoba den Anruf 
der Provinzregierungen mehrheitlich verwirft, entscheidet 
der Appellationsgerichtshof von Neufundland im Sinne 
der von acht Provinzregierungen vorgebrachten Beden
ken. Eine Abwàgung durch richterliche Instanz in der 
Provinz Québec steht bevor.
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Provinzwahlen 
in Ontario 
und Québec
Der Wâhler hat gesprochen

Mehr als die Hàlfte aller 
wahlberechtigten Kana- 
dier war Mitte Màrz re- 
spektive Mitte April zurNeufestset- 

zung parlamentarischer Mehrheits- 
verhàltnisse in den wirtschaftsstar- 
ken Zentralprovinzen Ontario und 
Québec aufgerufen.
Wàhrend sich in Ontario am 19. 
Màrz die dort seit 38 Jahren unun- 
terbrochen regierende Konservati- 
ve Partei, nach etlichen Jahren als 
Minderheitsregierung, jetzt wieder 
mit einer absoluten Mehrheit be- 
haupten konnte, vermochte sich 

---------------------- -----------------------

auch in Québec am 13. April die 
Parti Québécois unter Ministerprà- 
sident Rêne Lévesque deutlich im 
Amt zu behaupten.
In Ontario verfügt Ministerpràsi- 
dent William Davis - der einen leb- 
haften Wahlkampf unter wirtschafts- 
politischen Gesichtspunkten führ- 
te - jetzt über ausreichende parla- 
mentarische Unterstützung, um

ONTARIO 19. Màrz 1981 1981
Fortschrittlich Konservative 70
Liberale 34
Neue Demokraten 21
Sonstige 0
QUÉBEC 13. April 1981 1981
Parti Québécois 80
Liberale 42
Union Nationale 0
Sonstige 0

\
seine von der Provinzbevôlkerung 
deutlich bestàtigte Politik wirt- 
schaftlicher Strukturverànderung 
durchzusetzen.

Premier Lévesque will sein neues 
Mandat ebenfalls zur Durchsetzung 
wirtschaftlicher Ausbauplàne nut- 
zen. Eine Neuauflage aktiver Sepa- 
ratismusbestrebungen steht dabei 
für ihn nicht zur Debatte.

(1977) 1981 (1977)
(58) Sitze 44,3 (39,7) Prozent
(34) Sitze 33,5 (31,5) Prozent
(33) Sitze 21,5 (28,0) Prozent

(0) Sitze 0,7 ( 0,6) Prozent

(1976) 1981 (1976)
(71) Sitze 49 (41) Prozent
(26) Sitze 46 (34) Prozent
(11) Sitze 4 (18) Prozent
(2) Sitze 1 (7) Prozent 
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